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Die Volkstagsabgeordueten Rahn, Schmibt 
Beyuer, Fietkan, Nop 890 
maun find zur 85 „öbergetreten Die 
ſozialbemokratiſche Volkstagsfraktion wird durch 
dieſen Uebertritt 36 Mann ſtark und damit die 
Kärkſte Frattion des Volkstages. 

Es war in ben Dezembertagen 1919. Die Entente 
hatte über Danzig entſchieden. Am 10. Januar 1020 
ſollte Danzig eine „Freie Stadt“ werden. Allen Dan⸗ 
zigern war es klar, daß nunmehr auch in Danzigeigene 
Politik »macht werden mußte. Und es war nicht ver⸗ 
wunderlich, daß ſich gerubde in der hieſigen Arbetter⸗ 
ſchaft der Wunſch regte, ſich nun auch von den leidigen 
Brubderkämpfen, dle die deutſche Arbeiterſchaft zer⸗ 
riſſen, frei zu machen. Unter lebhafter Anieilnahme 
der geſamten Arbeiterſchaft- wurden Einigungsver⸗ 
handlungen zwiſchen den beiden damals beſtehenden 
ſozialiſtiſchen Parteien eingeleitet, die vorübergehend. 
zu einem Ergebnis füyrten. Aber noch lagen die 
innerpolitiſchen Verhältniſſe des neugeborenen Frei⸗ 
ſtaütes in dunkler Jukunft. Noch waren die Bande 
zu ſtark, die viele Parteigenoſſen mit den Mutter⸗ 
organiſationen in Deutſchland verbanden. Noch warfen 
die leidenſchaftlichen Kämpfe, die die Arbeiterſchaft in 
Deutſchlaud untereinander ausfocht, auch über die 
jungen Freiſtaatgrenzen ihre Wogen. Und ſo kam es, 
daß der erſte Einigungstraum der Danziger Arbeiter⸗ 
ſchaft ſchnell ausgeträumt war und der Bruüderkampf 
heftiger denn je entbrannte. Schließlich blieb es nicht 
nur bei den beiden ſozialiſtiſchen feindlichen Brüdern. 
Rachdem es Moskanu gelungen war, in Teutſchland die 
Unabhängigen zu ſpalten und deren Mehrheit zu ſich 
herüberzuztehen, wiederholte ſich auch in Danzig das⸗ 
ſelbe Schauſpiel. Auch hler ſtand eine- Anzahl von 
Arbeitern damals in Banden Moskaus, glaubte an 
den baldigen Sieg der Weltrevokution und wollte⸗ 
ihn unter den Fahnen des⸗ſcheinbar ſiegreich vorſtür⸗ 
menden Kommunismus mit erringen helfen. So 
wurde auch das klaſſenbewußte Prolemriat Danzigs in 
drei getrennt marſchierende Heerhaufen zerriſſen. 

Aber wenn ſich wo dieſe Zerſplitterung bitter rächte, 
dann war es in Danzig. Hier witterte ſchon bei Grün⸗ 
dung der „Freien Stadt“ die Reaktion Morgenluft. 
Hier konnten angeſichts des drohenden polniſchen ⸗ 
perialismus die Deutſchnationalen bei den Wahßlen 
1920 die ſtärkſte Partei werden und hier konnten ſie 
in Gemeinſchaft mit den beiden andern bürgerlichen 
Parteien Danzig zu einer „Ordnungszelle“ machen, die 
ſie ſtolz hinter München nannten. Die Arbeiterſchaſt 
aber mußte ingrimmig die Feſſeln tragen, die ihm der 
dentſchnativpnale Bürgerblock auferlegte. Biele, die 
1919 im proletariſchen Befreiungskampf mit in erſter 
Linie geſtanden hatten, (manchmal allerbings auch mit 
einem großen Mundwerk), waren ins Lager der Gleich⸗ 
ültigen zurückgekehrt. Der leidige Bruderkampf 
atte ſie abgeſtoßen von der polktiſchen Betätigung. 

Eine Wende trat ein, als im vorigen Jahr nach dem 
Rathenaumord durch die deutſche ſoztaliſtiſche Arbei⸗ 
terſchaft ein einziger Schrei nach Einigung hallte. Und 
als dann im Sepiember vorigen Jahres im Reich 
wieder die einige Sozialdemokratie geſchaffen worde, 
da kannten wir auch in Danzig einige Wochen ſpäter 
das Einigungswerk vollziehen und aus Ler 8: igen 
SPD. und 1SP. die „Vereinigte Sozialdemokratiſche 
Partei der Freien Stadt Danzig“ ſchaffen. 

Abſeits von dieſer ‚Einheitsfront des Proleta⸗ 
riats“ blieben nur die Kommuniſten. Und hier muß⸗ 
ten dicienigen, die den klaren Blick für die realen Tat⸗ 
ſachen des politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens nicht 
verloren batten und die ſich ihren Geiſt nicht dauernd 
durch Phrafen und täglich wechſelnde Parolen um⸗ 
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Reue Hetze gegen Sachſens Miniſterpräſidenten 
Dr. Zeigner. 

Den Renktionâren aller ttterungen iſt neben 

   

dem preußiſchen Innenminiſter Severing der fächſiſche ru⸗ 
Miniſterpräſident Gen. Dr. Zelgner der verhaßteſte 
Mann. Alle Lügen und Berleumdungen ſind ihnen 
recht, um den verhaßten (gner zu Fall au bringen. 

ict hatte Sen. Dr. Zeigner zu dem Ruhbrkonflikt 
in einer Verjammlungs rede Uung genummen und 
ſofort verbreitet die deutſchnationale Preſſe über die 
Verſammlung wieder lügenbafte Berichte, nach denen 
Gen. Zeigner die bedingungslofe Aufgabe des vaßtnen 
Widerſtandes gefordert baben ſollte. Die bürgerlichen 
Parteien haben ſogar die Abficht, in der nächſten 

itzung des ſächfiſchen Landtages einen Mis⸗ 
trauensantrag n den Miniſterpräßidenten 
Dr. Zeigner einzubr n, mit dem Ziel, ihn zum 
Rücktritt zu brin Ver nach ſeiner Rede in Nie⸗ 
derglanitz nicht jelbſt das Verantwar lauf- 
bDringe, ſein Umt nie egeu. In 

    

Wehnde und Hoh⸗ 

  

im Rubrdestet 

keſtan ttion zu machen, öů 
ſchen im Frühiahr 1921 ge⸗ 

ſchah. Die Folge dieſer Moskauer Befehlstaktik in 
Deutſchlanb war, daß mit dem Parteivorſitzenden. Dr. 
Levi die denkenden Elemente der kommuniſtiſchen 
Rarben das falſch geſtenerte und allen Fugen 

achende Parteiſ erließen und ſchließlich wieder 
Mitglieder ber Bereinigten Sozialdemokratie wüur⸗ 
den. Datzſerbe Schauſpiel wieberholte ſich auch in Dan⸗ 
zig.⸗Auch hier mußten bald die klarblickenden Elemen:⸗ 
der kommuniſtiſchen Partei ſehen, das von der Berliner 
Zentrale aus die Parteipolit Danzig nicht geleitet 
werden kann. Infolgedeſſen es im vorigen Jahre 
zu einer Spaltung in der hieſigen kE. iſtiſchen 

ei. Sieben kommuniſtiſche Volkstagsabgeordvete 
eine Anzahl Mitglieber ſonberten ſich ab, weil ſie 

in Kunzig eigene Politik, unabhängig von den Mos⸗ 
kauer und Berliner Parolen, u. wollten. Iſt 
ſchon in Deutſchland das hyſteriſche Geſchrei der Kom⸗ 
muniſten nach Diktatur des Proletariats, Arbeiter⸗ 
regierung, Produktionskontrolle verbrecheriſcher Un⸗ 
fug, ſo wird das kommuniſtiſche Programm in Danzig 
direkt zu einer Lächerlichkeit. Was ſoll hier-in. Danzig, 
das rings von kapitaliſtiſchen Staaten umgeben iſt, 
der Schrei nach Diktatur und Arbeiterregierung. 
(Wohlverſtanden: Regierung einer kommuniſtiſchen 
Millderheit.] Polen und der Völkerbund 
ſolch einen Spuk nicht einen Tag kang beſtehen laſſen. 
Was ſoll hier der uf, der Kontrolle der Produktion 
mit evtl. gewaltſamer Beſetzung der Betriebe. Wo die 
beiden größten Betriebe in der Hand auswärtiger Ka⸗ 
pitaliſten ſind, die ſich ſolchen kommuniſtiſchen Unfug 
nicht einen Tag würden gefallen laffen. 

Das alles hatten dieſe kommuniſtiſchen Genoſſen 
längſt eingeſehen. Im Volkstag beiteten ſie ſeit 
Jahr und Tas mit den Genoſſen der Sozialdemokratie 
einträchtig zuſammen. Konnten doch bier ſelbſt die 
nnentwegten Moskauanbeter der Döllgruppe praktiſch 
keine andere Politik treiben als die „verräteriſchen“ 
Soßtaldemokräten. Es war daher nur eine Frage der 
Zeit, daß die Genoſſen der Rahngruppe ſich wieder dem 
ruhenden Pol in der Erſcheinungen Flucht, der Ver. 
Soziald⸗mokratie anſchloſſen, nachdem ſie erkannt 
hatten, daß mit und in der Moskauer Internationale 
keine praktiſche Politik für die Arbeiterſchaft geletſtet 
werden kann. Dieſen Uebertritt zur alten Partei 
haben ſie in dieſen Tagen vollzogen, nachdem die Kör⸗ 
perſchaften der VSpPD. der Aufnahme zugeſtimmt 
hatten. 
Damit iſt wieder ein Schritt getan, um auf dem 

   

    

    

barten Boden Danzigs mit ſeiner Reaktion ſeinem 
Nationaltsmus und dem drohenden polniſchen Im⸗ 
perialismus die Kampfesfront des Sozialismus jeſter 
Und ſtärker zu ſchmieden, Noch glauben manche Kom⸗ 
muniſten, die auch den Irrwahn der Moskauer Dik⸗ 

tatur längſt eingeſehen haben, abſeits ſteßen zu kön⸗ 
nen. Die harten Latſachen der pStiſchen Entwick⸗ 
lung werden auch ihnen zeigen, daß die kommuniſtiſche 

Weltrevolution ein Irrlicht war, das ſie jahrelang 
äffte. Die Danziger Sozialdemokratie rüiſtet zum 

Wahlkampf, um die Herrſchaft des reaktionär⸗kapitali⸗ 

ſtiſchen Bürgerblocks zu brechen. Wollen auch die 
Konrmnuniſten, die noch abſeits ſtehen, wirklich die Be⸗ 
freiung des Proletartats aus den Banden des Kapita⸗ 
lismus. ſo werden ſie den Schritt tun müßen. den ihre 
bisberigen Genoſſen getan haben. Nur in der Einig⸗ 

keit liegt die Stärke der Arbeiterſchaft. Die Danziger 
Sozialdemokratie aber kann ſtolz ſein, daß ſich unter 

ihrem Banner wieder das Mahnwort von Karl Marx 

erfüllt hat: 
Proletarier aller Länder vereinigt euch! 

präſideuten Ebert und dem Reichskanzler Cuno Un⸗ 
terredungen in dieſer Angelegenbeit haben wird. 

In der geſtrigen Ausgabe der Sächſiſchen Staats⸗ 
eitung“ versffentlicht Gen. Zeigner eine lange Erklä⸗ 

2 V üa der 20 weleniiiche Kalie ſeiner Rieberglanitzer 
Ausführungen kommentiert und entſcheidende Uu⸗ 

Finhent Sinßchelic des voilven Siderfandes eſtſtellt. i- päaſſiven Widerſtan 
ů 0 habe er nicht ausgeführt: Es ſei höchſte 

BZeit, den paſſtven Widerſtand aufzugeben und bedin⸗ 
gungslos zu Berhandlungen zu kommen. Bielkmeb: 
babe er auf die Vorſchlüäge hingewieſen, die England 
nach einem Bericht des „Daily Telegraph“ gemach: 
babe, und die nach ſeiner Auffaſſung die Mögalichkel: 
eröifnen würden, Frankreich an den Verbaudlu 
tiſch zu bringen. Weun Frankreich aum Abſchluß des 
von England gewünſchten Waffenſtinſtandes berett ſei 
Lürke man die engliichen Vorſchläde nicht ablehsen, 
ſundern müße verhandeln. ubedingungslofe 
Aufgabe des paſſlven Widerſtaudes und genen Ber⸗ 
a üt ſcklechthin Dansge ſich genan wie 

    

    

  

Am   niſterpräſtdent Zeligner von der 2 
jwMSSASAR ‚ SS ee 
Bertien bertdien äe, 

eines belgiſche 
Stadt Buer verhängt ſind, forderten 

  
  

      

  

    

       

     

  

UCSAANA All den m Een im. 
geworken worden: Warum habt ti 
um habt ihr uns im unklaren 
die Binge eigentlich liegen? Die 

And werde ich mich nicht kealtes r. 
Drohbriefe, die die letzte! 
den Tiſch geworfen haben. 

afmaßnuhmen, 
n Soldaten 

Die Str 

LEine 
Opfern, und zwar drei Tote und eine ——— 
deter. Auf der Oſtfalenſtraße wurde d 
Johann Tombrink erſchoſſen. Dieſer⸗ uüm 
abends vor ſeinem Elternhauſe im Vorgaxten, 0 
plötzlich eine belgiſche Patronille auftauchte; der ju 
Mann war gerade im Begriff in das Haus zy 

kehren, als ſchon der tödliche Schuß fiel. 2 
rige Sohn der Witwe Weſemever, aus 
Straße ging mit ſeinen Brüdern abends 
markt. Die jungen Leute „als f 
daß ſie verfolgt wurben, Schutz binter ů 
Markthallenbaracke. Zwei blieben auf den Anruf der 
belgiſchen Poſten mit erhobenen Händen ſteben, wäh⸗ 
rend der dritte ins Haus hineinliek! Einer der Poſten 
ſandte ihm auf der Treppe einen Schuß nach, der ihn 
in den Nacken traf tötete. 

Aro 

ů Der dritie ů· 
Rickert und iſt ein alter Mann, der für das Kranken 
haus in Horſt Beſorgungen machte, wobei er erſchoſſen 
wurde. Ferner ſind mehrere Perfonen angeſchoſſer 
worden. Ein Auwohner der Bärenkamp erhſelt einen 
Beinſchuß und liegt im Krankenhaus. Der Berdmann 
Nörmeling erhielt⸗einen Armichuß Sonnabend 
abend wurde der Steiger Zöllic duren ů— 
einen Kopf⸗ und einen Srreiſſchuß 
mehrfach beobachtet wurde, iſt auch 
worden, die am Feuſter ihrer W 

Belgiens Regierungskriſe. 
Das Pariſer „Ipurnal des Debat⸗ 

Brüſſel äber den Stand der Kabinettskriſ 
litiſchen Kreiſen herrſcht der größte Pei 
Man ſteht noch immer da, wo in det 
Tagen geſtanden hat 
Theunis hente abend darau 
ſtand der flämiſchen 
wollen, und daß er d ra 
dung in die Hände des Könias zurückl 
Seit bald zwei Wochen wird Belgien vo 

ierungskriſe heimgeſucht, die bisber no⸗ 
Löſung gefunden hat. Die Krife in K 
Streik dargeitentertenen⸗ Eiſenbahner. Poſtlei 
gräphenarbeiter hatten gewerkſcha aftliche Fot 

entellt als die Regierung ſie ſchroff ablehnte, ch 
er Widerſtand aus. Er. ftietz auf die iigte Geg⸗ 

nerichaft der Hüirgerlichen Parteien unbtibrer geſamten 
Preſſe. Dadurch kühn Mirſtut beantwortete ihn 
Regierung mit der Mobiliſierung der Giſenbahner, die 
ſie unter der Drohnug mit dem khitärgericht zwang, 
den Teilſtreik ibrer Brüder zu brechen. Die Gewerk⸗ 
ſchaften mußten ſich daraufzin begnügen. die Zurü 
ziebung der Militariſierung zu erkömpfen; der Stre 

wurde ohne gewerkſchaftlichen Erfolg ben, Sidt Aber 

kaum war die Ärbeit wieder aufgenommen, als die Re⸗ 
gierung ihr Wort, keine Maßregelungen⸗ werholher 
men, ſchnde brach, die Bertranensmänner v⸗ 21 
ließ und ſogar die Keimiche Arbeiteruehn vor Gericht 
ziehen wollte. Die belgiſche Arbeiterichaft⸗ ſo koval it 
ihrer Haltung, bekam dennoch die Reaktion zu früäre 

Indes iſt die belgiſche Arbe aſe 56t ſich ihr de 

um ſich erfolgreich zu wehren, d. bot ſich ihr de 
die parlamentariſche Geiegend iel 

tene „Sprachenfrage“ der Errichtung. 
Aniveriität in Gent auf di 
kam. Deſe nationale Lait iche 
Parteien; die Sozialiſten aber, We läm 
ſtimmten geſchloſſen rachten ſo 3 
Regierung zu Fall. Herr Theunis, der klerikalr — 
traueusmann des liberalen Laptals. räumte beu 
Platz, den er ſeit den letzten Kahlen im Desemde 
1821, als Me Sozialiſten ans der Regierung ausſchie 
den. eibtatr,-He Ouachrnit, bene be lgen Brs G 
Varteiblatt „Peuple“ nachruft, den x 

bei einem Stande von 85 für ei 
nahm, mit einem Stande von 88, allt 
die Hälfte verrin un Wertt. Er⸗ 
Rerieuerung des 
Vermebhrunß der Staatsſcht 

Unter diefer Regiern 
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olle 

Arbeitskoß 
inberberſic 

Duehihet, l 
üſrrnen 

erlig 
ind ürgerit 

fich Tung ſtiligelegl, die Altersverſt 

Wohruuſssen Lebinsert. Fie Br. ohnungsbau rt, 
. L ſchlkauſert — iſt es nicht als Uſe 

Wieders iia é 
jeberaufban 

chen Regterens iſt Uberall die 

, Der Aüchkſtiindentag iabottert, Bir⸗ 
rung 

Selpel 
Hler und 

ſchen Sozlaliſten baben von Anſang an 
nisvolle Lelint bekämpfi. Wobl ſeiten 

üüte noch 
un, 

ibre Reben mii der ſtereotvnen 

ů n aus den furchtbaren Leiden des 
Achtbor ewörhemachfenen Haß beſchwich⸗ 

ell: daß auch ſie die Reparationen verlangen 
das Süuibietemini gefordert Ren und erha en 

— aber im Harlament und arrf dem eben abae⸗ 

Lultenen aurserordentlichen Parteitag baben Bander⸗ 
volde uns Manters lammende Morte des Proteſts ge⸗ 

juunden. Indeien ſcheint es dem geſtürsten Miniſter⸗ 

bräftbenten, der die gabinettabilbung wieder Abernom⸗ 
hat, noch cinmal elungen zu fein. den Riß in der 5 ů 

Aberal⸗klerckalen Keslition au leimen: der Nachfolger 

ſehen, 
lernt hat. 

Das andere F; 
Deutſchland. 

s Herrn Theunts wird Lerr Theunts. Aber die 
goſ Arbeiterklaſſe ſtebt ewehr bei Fuß: die neut 

tegierung wird ſich einer Cpvoſition 
Nie dieſe Regierung kennen und — 

egenüber⸗ 
türzen ge⸗ 

  

rankreich und das anderr 

Seit einiger Zeit ericheint in Varis eine neue Tates⸗ 

zeitung. 
kissrn = 
ſchi⸗ 
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des nationalen Blocks. 
kurzer Artikel. der In 
Pierre Bertranbt in 

der —Ototid 
Smoek reten und S 

In 
Matiſten.    

  

den len. 
dem Blntte 

„Eine beunrupßicrndr Tatiache erſchienen ſü. 
ihn in Wortlaut wieder: 

-Man weiß, was mir über 

auf reggiert. 
deglanbt, daß die eimige Chance 

die 

ſeinem MRedaktienskomiter 
Er bekémpit mit Ent⸗ 

Ee uss üert Politik Boincarss und 
Umfemcht Beachtung perdient ein 

Tagen mit der Untcrichriit 
unter der isberſchrift 

Wir geben 

auswärtige Volitik 
VPoincarés denken. Ader es gebört zu uajerem Frygrarem. 
dak wir bei aller Oyroefitiunstelluna ehrlich ünd., and es 
iſt tinkache Ebrlichkeit, anzserkennen, daß Lerr Knne 
eine Rolirtk der Vrovokatton trribt. dar ſeine 
Mintiſter und ber Reichstag idin folgrn und daß das deut⸗ 
ſche Kolk in leiner Maße geſeben tehr unzureHend dar⸗ 

Per 
Wiele von unz beben nach der Kerelntſen 

imverialttrilchen 
Winderbeit in einem Geraliſtreich FPeäände und daß der 
MWiteriola Karvs das Eude itrer Aknon bedente. 
Anfkaßnna war xuY Düttm 
wintſtiiche Vrorvagunba id     rRam 

Dieie 
*. Seitdert beri tich die Hau⸗ 

rntwickclt. deß die 
Varttien der Keßanratien and der Kevanuche keute mäch⸗ 

11S fann men de⸗ 
gen. Raß Schuld auf unſerer Sche licet, Aber anderer⸗ 
ſtils muß man ersdunt ſein. daß ein Volk. das ich noch 
in bem Abgrund beiindel., in ken ex ven ſeinen militüäri⸗ 
ichen Klikrern geasten morben iK. ‚es de leicht witder um 
Ludtendorkt vereiniat und haß et ſelbs wicht rerhebt. Peß 

titrr Kud, als inm Jabrc 1219. 

Krankrrich in die Rerdanblangtn mit rinem Meaner. der 
mehr bong Ebes Hriäße, einen verisbritrcberer ideik bin⸗ 
eintragen würde. 

Kir babrn 
   

es zei Densichland aikl. Aber 
kache beitebt Narin dan dak anber 

    

Sweißt 

DADA 

Käuün, erechnen ader Wir sür 
ih geian, um Siekent nüuderen Peuffctand ſeinen Kamof ö Et 

eu, K Olten Zdeen und Gemalten on erleichtern?' Aber 
jeden Fall iſt es nnglich, auf dieſe Stimme aue einem 

Kreiſe iu achten, der in der ſchärtten Orooſitivn aung mit 
Sars ſtebend gründ Eeine ebrliche Rerfändiaun 

Weus zie deniiche Wolitik nicht nur 
lich dat, ſondern auch daßs Miß⸗ 

irnüen der franzö ken erreni, dann ſind ihre Uus⸗ 
lichten nicht a ů 

Und Laran trägt die Euno⸗Keglerund ein voll gerlttelt 
Maß Schuld. 

Deutſchnationaler Feſtgeſang. 
Durch die deutſchnativnale Vreſſe ein Haß⸗ 

Lebug n die Franzoſen aus dem Kladderadatſch, 
m 100 gendem Schwur endet: 

„Wer einem nzoten im deutſchen Land 
Obdach ge unb Unterſtand, ů 
Wer die verfluchte Hand ihm faßt. 
Ihn nicht verachtet und tödlich haßt. 
Ibn eines Blickes würdig bält. 
Wie Gift nicht meidet ſein gleißend Geld, 
IAun Deifei ettim Biffen au 2 
hm Hilfe t. wenn er in Noi — 
Wer eknen Becher Weins ihm reicht. 
Wer, wie vom Aas., von ihm nicht weicht — 
Der S rtan im deutichen Land 
Ein ehrvergeiſener Lump genannt!“ 

Es würde an und für ſich genügen, dieſe Ausgeburi 
einer niedrigen Geſinnung tieſer zu bängen. Doch es 
drüngt ſich die Krage auf, ob das Reimſchmiedehand⸗ 
werk auch Geltung baben ſoll für Herrn Stinnes, 
der angenblicklich mit dem franzöſtſchen Krupp, Herrn 
Creuzot, Über bie Verſchacherung deutſchen Sachwerten 
an das franzöſiſche Kapital verbandelt oder für Herrn 
Generallentnant a. D. Conrab v. Schubert, den 
Schwiegerjohn des ebemaligen konſervativen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten und Schwerinduſtriellen Stumm, 
auf deßen Anitiative hin die grobßen Stummwerke in 
übrer Mehrbeit für zweihundert Millianen Franken 
an die Franzoſen übergegangen ſind. Der „Dichter“ 
des Haßdeſonges. Warncke, ſolltr doch lieber etwas vor⸗ 
ſichriger ſein. Es könnie ſich mancher als ehr⸗ 
vergeſſener Lump“ gaetroffen füblen, der den Dentſch⸗ 
nationalen politiſch ſehr nahe freßt. 

  

   

Englands Luftrüſtungen. 

Die Antwori auf Frankreichs Müffungen. 

Im engllichen Unterhauſe machte Baldwin eine 
wichtige Mitteikung beireffend die Verſtärkung der 
Luktſtreitmacht um 34 Geſchwader zur Verteidigung 
des Mutterlandes. Er erklärte, die Regierung ſei zu 
der Schlußfolgerung gelangt, das, abgefehen von der 
Befriedigung der Bedürkniſſe der Marine, des Heered 
und der B bien und anderen über ⸗ 

die britiſche Luftſtreitmacht eine   
sceitet den Siande-nkt pertrreen., da 

Ndir bennrukigende Toat⸗ 
Deniichtand. das lide⸗ 

rale nud Pcmofweriſcht Deutichland von dem mitr Setlzen. 
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flichtungen in In 
ſeciichen Ländern. 

Voerreidigungskuftflotte zum Schutze der Heimat ein⸗ 
ichlieten müßſe, die genügend ſtark iei, um England 
ansreickend gegen LAftangrilſe der Kärkiten Luftitreit⸗ 
macht innerbalb von Schlagweite zu ſchüszen. Eine 
ſolcke Streitmacht müßte arganiſiert werden teils in 
aktiver Form und teils in Ketierre Eniforechend der 
Verpflichtung Gro5pritanniens, wie fe aus der Völ · 
kerbundkſatzung sch ergebe, werde Großbritannien mit 
anderen Negierunger zufammenwirken., um die Stärke 
der Ouftrüſtungen zu vermindern nach Grundſätzen, 
Lie benen des Waſihingtoner Bertrages Ebulich ſeien. 

Abg. Ponionbu fragte, ob dieier nene Nüſtungs⸗ 
welilbewerb au benielben Ergebninen fübren werde, 
Wie der vorige Küſtungstrettbewerb. BKalbwin erwi⸗ 
derte beranf: Ach beffe nicht. Ach bofhe, Laß lange beᷓ⸗ 
ver dieie Gesabr entſtrbt. ein Abkommea betreffend 
WM Serrsschrähnkungen geichloßen ſrein wird 
Die Verservelung ber eneltſchen Luftitreitkräfte in 

die Antwort anf daß nnbeimliche Anwachſen ber fran 
zöhichen Jukrflerte. Und dieſe neue Nüſtungsmasß⸗ 
nebme geht snier Zen Auden Les Völkerbundes vor 
Ack. Rer den Säter des Weltfriedens fe'r sollie. 

    
  

  

  

  

nhnehrehßeeree Serrrrseers 

Geſtern vormittag 5 Uhr explodterte im Scharter⸗ 
raum hes Wiesbadener Hauptbahnhofs eine Bombe, 
durch bie Ein ſämtliche Fenſterſcheiben und ein großer 
„Teil der Einrichtung ßerſtört wurden. Berwundet 
wurden dabet zwei Beuiſche, ein Mann und eine Frau. 
Ueber die Staßt wuürde die Straßenſperre von 857 Uhr 
Abends Sb verhängt. Jede Ein⸗ und Ausrelſe aus dem 
Stastgebiet iſt vekboten. — 

   

  

Lorrmuniftiſches Doppelſpiel. In der geſtrigen 
Eröffnungsſitzung der Jahreskonferenz der engliſchen 
Arbeiterpartel wurde der Antrag der Kommuniſtiſchen 
Partei um Aufnahme in die Arbeiterpartei erneut ver⸗ 
worfen, und zwar mit 2 880 000 gegen 360 000 Stimmen, 
Die Kommuniſten wollten der Arbeiterpartet korpv⸗ 
ratip beitreten, jedoch Mitglied der Moskauer Inter⸗ 
nakionale bleiben ů—— ů 

Das offigiclle Gnadengeſuch für den zum Tode ver⸗ 
urteilten Görges iſt geſtern pon ſeinem Verteidiger 
dem Reuiſionsgericht in Düſielborf überreicht worden. 
Dem Geſuch war ein Schreiben des Naters und des 
Bruders von Görges beigefügt. 

Einſtein über den Völkerbund. Profeſſor Einſtein. 
der nach der Rückkehr aus Japan ſeinen Austritt aus 
der Bölkerbundskommiſſion für intellektuelle Zuſam⸗ 
menarbeit erklärt hatte, ſchreibt über ſeinen Austritl: 
Ich tat es, weil das bisherige Wirken des Völkerbun⸗ 

des mich davon überzeugte, daß es keine noch ſo brutale 
Handlung der. gegenwärtig mächtigen Staatengruppe 
zu geben ſchien, gegen die der Völkerbund aufſtehen 
wüirde, ich tat es, weil, der Völkerbund, ſo wie er heute 
jeines Amtes waltet, das Ideal einer internationalen 
Organiſation nicht nur nicht verkörpert, ſondern ge⸗ 
radezu diskreditiert. j 

Nene Erhöhung der Poſtgebühren. Nach einer Mit⸗ 
teilung von zuſtändiger Seite ſteht für den 1. Auguſt 
eine weitere Erhöhung der Poſtgebühren bevor,. Vom 
Verkehrsbeirat werde vorgeſchlagen u. a.: Für Briefe 
1000 Mark, Ortsbriefe 400 Mark, Telegrammgebühren. 
das 4 fache vom Juli, Telephongebühren das 358 fache. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Dir Annäherung ber Holzpreiſe an die Weltmarktpreiſe 

pöllzteht ſich unaufhaltſam. In Deutſchland liegen die augen⸗ 
blicklich für Stamm-⸗ und Zorfware bezahlten Preiſe etwa 
30 v. H. unter der Weltmarktparität. Die Differenz war 
aber vor kurzer Zeit erbeblich größer. An Umlätzen von den 
Sügewerken zum Platzholzhandel fehlte es nicht, das ꝛgen 
waren die Verbraucher aukjallend zurückbaltend. 

Die Schlüſfelzahl des Huchhändler⸗Börſenvereins iſt mit 
Wirkung vom 28. Juni ab auf 8600 lachttauſend) feſtgeſetzt. 

Eine deutſche Dauer⸗Induſtrie⸗Ausſtellung. Der deutſche 
Induſtrie⸗Verband hat in München ein neues eigenartiges Aus⸗ 
ſtellungsunternehmen geichaffen, eine Dauer⸗Induſtrie⸗Aus⸗ 
ktellung, die den Zweck hat, die Neuerzeugniſſe und Neuer⸗ 
findungen der deutſchen Induſtrie in einer Ausſtellung, die 
keine zeitliche Begrenzung kennt, der Oeffentlichkeit vor Augen 
zu führen. Bisher ſind 14 Säle eröffnet worden, die folgende 
Induſtriegruppen umfaſſen: Landwirtſchaftliche Maſchinen, 
Kraftmaſchinen, Maſchinen für Metallbearbeitung, für Hotz⸗ 
bearbeitung, Beſörderungsmittel, Werkzenge und Haushalt⸗ 
geräte, Papier⸗, Textil⸗ und Lederwaren. Die bisher eröffneten 
Räume umfaſſen eine Fläche von 5000 Quadratmetern: da 
nach Vollendung der Baulichkeiten 150000 Quadratmeter Aus⸗ 
ſtellungsfläche zur Verfügung ſtehen werden, ſo läßt ſich ermeſſen, 
welchen Umfang dieſe Dauer⸗Induſtrie⸗Ausſtellung erhalten wird. 

Eiu Zollkriea zwiſchen Frankreich und der Tichecho⸗ 
llowakei. Die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen der 
Tſchechoſlomakei und Frankreich ſteben infolge der franzö⸗ 
Sſchen Unnachgtebinkeit vor dem Abbruch. Man rechnet ab 
15. Juli mit einem vertragslojen Zuſtand. Frankreich be⸗ 
barrt ouf der Anwendung des Maximalzolltarifes für 
tichechoflowakiſche Waren. Die Tichechoflowakei weiſt dar⸗ 
auf bin. bdaß ſie bei einer joichen Sollbebandlung einem 

üeindlichen Staate aeichgeßtellt werde und darum nicht ge⸗ 
zonnen iü. neben den politiſchen auch wirtichaftliche Opfer 
zu bringen. An Induſtriekreiien rechnet man bereits mit 
einem tichechlich⸗franzöſiſchen Zollkrieg. der euch volitiſch 
nicht ohne Birkung wöre. 
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bingenommen, und Stamboliisfi ui batte den Vauern von 
Golak. die ihn ſeſtnahmen, perbittert geiagt: „Ihr verratet 
mich, wie Judas Iſcharioth den Chriftus verraten hat:“ 

Marconis neueſte Entdeckung. Marconi, der von ſeiner 
ausgedehnten italieniſchen Kreuzfahrt an Bord ſeines Schiffes 
„Elektra“ nach London zurückgekehrt iſt, dehcuptet, daß es 
ihm jeizr möglich ſei. von einer Siction zur undern auf direktem 
Wegt funkentelegraphiſche Nachrichten zu jenden, die ſich bis 
iüde wie man weiß. konzentriſch verbreiten, ſo daß ſie von 
jedem Empfänger, der ſich im Radium der Wellen befand, auf⸗ 
etangen werden konnten. Marconi glaubt auch auf dem 

Wege m fein, eine bedeutſame Verbeſſerung im Uebermittlungs⸗ 
Sfahren zu bewirken. die geeignet iſt, das ablolute Geheimnis 

der funhenttlegraphiſchen Uebermittlung zu wahren. Ueber 
die Sinzeldeiten ſeiner neuen Entdeckung verbreitete er ſich in 
folgenden Erkläruncen: Wir haben Nachrichten bis zu einer 
Ertferzung ven mehr als 3500 Kilomecter blitzichnell und un⸗ 
bedingt deuilich übermittelt. und zwar mit einem ganz geringen 
Aüfrand von Eneruie. Es handelt ſich in Wahrgdeit nur um 
eiwen Bruchteil der Energie, die jür die Sendung von Nachrichten 
von Londen nach Daris bei dem üblichen Berlahren verbraucht 
mird. Das it GGon aus dem Grunde ehr wichtig. meil dadurch 
die Koßen für den Dau der Sendeſtstionen auf lange Ent⸗ 
kernungem weientlich herabgeleht werden. Ein weiterer Vorteil 
ergibht ßich aus dern Umſtand, daß mit gut konkfruierten 
Arperaten die Pachichten ſtebemnal ichneller als jetzt über⸗ 
mettelt werde! Können, ohne daß die Genauigkeit der Ueder ⸗ 
Snleng derunter leidet, mit andern Worten, es ergibt ſich 
auch hier ein fiebenmal höherer Ertrag. Demzufolge würde 
cuach der Dreis der Radiotelegramme dedeutend derabgeſest 
werden Eünnen“ 

Iuncgcieenflener in Eittand. Das eMändiſche Paria⸗ 

  

     
ee. vrent Strs ſich Sernüchtt rrit eäreer Welettentwurf belaſßen, der 

erse vrerrttde Iuriggetetenftener vorſteht. Die Steuer ſoll 
mit Dem Ernkernmmen und mit kem Alter des Steuerpfichtigen 
Pis zum 45 Ecdensiahn, waächten, wobei nach einer Bariante 
Rie Stuger dat dem B5., nach ciner anderen mi: dem 60. Lebers⸗ 
Fadre 2. Auss die onerthe Steuerbehörde in Lettland te⸗ 
Eüh wit den Plan ciner Iungärielle näkcüer. ů 

        

      



  

ſtellung einer Millkarde Notge 

der Mitzet'z 
Die Vorlage ſat 0 Ouu 

1 ů e W 
dieſe M 

Manzkalami 
die Foxtſetzung der ſtä b 
mehr formalen Auseinderſetzungen 2500 

lt 2 wereg gt Wreltspeſeßl, daß das Woh⸗ 
nungsbanabgabengeſetz im Bolkstag, zuſtande kommt, 
Hoffentlich werden die angefangenen ſtädt Hauten nun 
nrii Bilfe dieſer Bewilligüug endlich fertiggeſtellt. 

„Die Sitzung wurde um 4% erölfnet und vollzos zu⸗ 
nächſt die Wabl einiger Wohlfahrts⸗ und Waiſfenpflegerin⸗ 
nen, Schiedsmänner und die Neuwahl der Mitnorſteher. 
— darunter der Volkstagsabgeordneten Genoſſin Plage⸗ 
mann ür das Alte; elonken. 

ů 
hervor. Genoſſe Kunze erklärte, daß die foslaldemokratiſche 
Fraktten dieſe Borlage ablehne, weil dieſe Art der-Finanz⸗ 
wirtſchalt des Seuats falſch und ſchädlich ſei. Das neu ber⸗ 
auszugebende Notgeld in Höhe von 6 Milliarden Mark diene 
nicht. der Hehebung der Zablungsmittelnot, ſondern der 
Deckung bes laufenden Finanzboßar ü‚ 
dieſe Schuldenwirtſfchaft des Senats 
äbernehmen. Der Senat müſſe ſei 
baren Mitteln decken und dür 
helfen. Die Wiedereinlöſ 
ſteigenden Wert der Mark 
löͤſen. Es wäre ein Skanbal, 5., B. die Veranlagungen 
zur Körperſchaftsſteuer noch nicht erfolgt ſeien und die Ge⸗ 
ſellſchuften in bieſein Jahre überhaupt noch keine Steuern 
bezahlt haben. Wenn der Senat dieſe Quellen nutzbar 
nehrren. er. nicht ſolche Notgelb⸗Experimente unter⸗ 

vermehreu 
des Notgeldes würde bei einem 
anßielle Schwierigkeiten aus⸗ 

ů 2. Foxtiſetzung der Ausſprache gab Stadiv. Brunzen 
0 ie Zuftimmung au der Ausgabe von Notgeld, doch 
müßten die Ausſtattung und Papierqnalität zukünftig beſſer 
ſein. Finanzrat Winter erwiderte auf die Ausführungen 
des Gen:, Kunze, daß das Nötgeld micht zur Deckung des 
Finanzbedarfes diene, ſondern zurBefriedigung des Zab⸗ 
lungsmittelumlaufes notwendig ſei. Er gab 
ßend zu, daß ſonſt die Mittel für die laufenden Bewilligun⸗ 
en feßlen würden. Die ſchlechte Papieraualität. 
ejnnders des 1000⸗Mark⸗Scheines, ſei auf 

die eilige Herausgabe, bei der man daß vorbandene Vapter 
verwenden mußte, zurſickzuführen. Finanzrat Roden⸗ 
acker teilte mit, daß die Veranlagungen zur Körperſchafts⸗ 
iteuer demnächſt erfolgen würden. Die Verzögerung erklärte 
er mit der Schwierigkeit der geſetzlichen Materie, die bedingt 
bätte, die Regelung im Reiche abzuwarten. — 

Stadiv. Übriigge (D. P.) fah die Auszaskung 
der ſtäbtiſchen und tagtlichen Löhne und Ge⸗ 
bälter am 1. In li gelährdet, wenn der Notgelbausgabe 
nicht zugeſtimmt würde. Er will den Ertrag des Notgeldes 
nur für werbende Anlagen verwandt wiſſen. Das Format 
der Scheine müſſe kleiner gewählt werden. 

Die Gehaltsgahlungen der Beamten und Angeſtell 
Finanzrat Winter erklärte auf die Befürchtungen des 

Vorredners, daß es dem Senat bisher gelungen ſei, den 
Cebaltsbedarf, wenn auch unter Mü K‚ 

erforderlich 
und würden die Gehaltszahlungen bis zum 10. Inki erfolgen. 
Wegen der Deckungsfrage vertröſiete Reduer auf die ſeit 
lungem erſtrebte, aber, noch nicht auſtande gekommene lang⸗ 
friſtige Anleihe. 

Die Vorlage wurde ſchlieklich mit den Stimmen der bür⸗ 
gerlichen Paxteien angenommen- — — 

Für Herſtellunghbaärbeiten auf der Weſter⸗ 
plätte wurden nach kurzer Debatte 5 Mellionen bewilliat, 
wobei über die Wafferkalamität und mangelhafte Beleuch⸗ 
tung Klage geführt mwurde. Eine ebenfalls kurze Ausſprache 
löte die Borlage auf Erdöhung der Markt⸗Stand⸗ 

uͤb Kellergelder aus. Von der fozialdemokratiſchen 
Fraktien wurde die Auſicht vertreten, daß eine gleichmäßige 

ezung der Miete für die Stände in der Markiballe und 
reien nicht angebracht ſei, da die Verkäufer im Freien 

zu ſehr von der Witterung abhängig feien. Dem warde eni⸗ 
geyengehalten, daß der Umſatz au den freien Ständen größer 
iel und die Inbaber der Stände in der Markttzalle Dauer⸗ 

iete zahlen. Gewünſcht —. eine Berückfichtigung der 
en ohne Ernäbrer geg⸗ er von Beamtenfranen, die 
Verkaufsſtände inne baben. Der Kbänderungsantrag 

des Genoßen Kunze, die Miete pro Quadratmeter im Kreien 
auf 40 Mark und in der Markiballe auf 550 Mark feſten⸗ 
ſesen, wurde asgelehnt und dem Seuatsantrase, Ler einen 
Kleichmäßigen Satz von 500 Mark vorſieht, zugeſttmympt. Die 

Erbshbung der Schlacht⸗ uẽnd Biehboßgebühren wurde Lebakte⸗ 
los — ‚ 

Eine größere Deratte entwickelte ſich dei der angeforder⸗ 
ten nachträglichen Zuſtimmung zur 

Erböhnna ber Strabenbabnlahrbreiſe. 
Senator Runge erktürte, daß die Bewilligung notwen⸗ 

dig geweſen ſei, um den Angeneliten die ihnen zuerkaunten 
Tenerung üete zu zablen. Grpöbur der ſortichreitenden 
Tenerung fehe eine weitere Erböhung devor, Die Stadt⸗ 
veryrünsterveriammlung ſolle daber für die Daner der 
Fohr Aie ——— Vollmacht zur Anpaffung der 
Fahrpreiſe gtben. ö‚ 
üů ägliche Bebenken murden nicht GE 
wunict peur wurbe. daß die von den Menviatgerevinbabern 
forderte jedekmalige Rachzahlung von den Arrsten nicht fäür 
jede kurze Strecke erbuben werde. Auch für die Fahrt von 
Bröfen nach Danzig rtlal. — nur verlangse, hat 

hanßt gerechther— u. Rahn verlangte⸗ 
i die Stadtverordneten nich durch die zullreichen 

natävertreter überfüimmt wersd X ſet ein unbältbarer 
Aititand. daß die Eündahner Se Pälste des in⸗ 
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Nach elner kurzen Bemerkung 
eine rechtzeitige⸗Einſchränkung des 
do die Laſten noch grözer mür 
Vorxlage bei Stimmenenthalt 

nen lucbtlinlen' äne für Opisſtrahe und 11 
rantiendei Woßer ßanden bebattelos Annaß⸗ 

Helaer Straße in Brbſen, die für den Fuörwerkberkehr voll⸗ 
ffändig unpaſſterbar ſet. Senator Leske ſagte Berückſich 

Eine längere Ausſprache rief die 

25ö0 Millionen für Borilezunz ber Wohannasbanten 
vor. Es wurde bemängelt, das ö 

während les ů 
ſchieber ſei⸗ Nach mehrfachem Her und Hin einigte man 
die Zuſtimmung vorbehalklich der Aunahme des Wohmngs 

e eine Sisung notwendig zu machen. D wurde dbas 
Sunenim Kaſernenſtil. Senator Leske erklärke, daß 
man wieder davon abgeben werde, zumal der Einzelbaut nur Schittz 
etwa 10 Prozent teurer werde. — Sobteb 

Die Erlebigung einiger Eingaben machten den Scluß der. 
Dagesordnung. Der Anträg der Beäſitzer des Miets⸗ 
einigungsamtes auf Zablung einer Entſchädigung ſoll 
berückſichtigt werden. ö — 

el 

Arbeitgeberverbände des Handels di ͤf K 

Monaß Mai um: 100 Prozent:-für den Monat Juni erhöbt 
Die Berbeiratetenzulage be 400 000 Mark, D 
Gebaltsſäse betragen: l. Einzelhandel., Klaſſe ů 
4. Berufsjabre 32e 000 Mark, ſteigend bis zum 10. Be 
jahre auf 900 000.Mark. Klaſſe B: im 4. Berufsfabre 302 009. 
Mark, ſteigend bis zum 1 ufsiahre aut 10³⁵ 00 Mark⸗ 

Klaſſe C: im 6. Berufsi⸗ 501. 000 Mark, ſteigend bis zum 
20. Berufsjahre anf 1170000 Mark. —2. Größhand 
Klaſſe X: im 4. Berufsjahre 385 000 Mark., Weigend his zum 
1fl. Beruisſabre auf 1000 600 Mark. Klaſſe B: im 4. Berhis⸗ 
jahre 148 000 Mark, ſfteigend bis zum 10. Beruſsſahre⸗ 
1150000 Mark. Klaſſe G. im 5. Berufskahre 6,0ο Mark. 
ſteigend bis zum 10. Berufsjabre auf 1.300 000 Mark. Lebr⸗ 
linge erßalten für Juni im erſten Lehriabre 750 Mark, 
im zweiten Lebrjahre 110 000Mark, im britten Lebriahr⸗ 
170 (% Mark. Angeſtellte unter Bernfswechfel erhal⸗ 
ten: im erſten Bernfskahre 240 050 Mark, im zweiten Berüfss 

9000 Mark, im dritten Bernſsjahre 80 000 Mark. 
Andsteilte erhalten 90 Arozent der fär die männ⸗ 

lichen Angeſtellten ſeſtgeſetzten Toriſgrundgebälter. Beiß⸗ 

liche Augeſtellte der Klaſſe Cwerden na— eim 10. Berufs⸗Ke 
kahre den männlichen Angeſtellten hinſichtlich der Vergütung 
keichgeſtellt. * — ů ů 
Die tariflichen Zulagen (ioszalen Zulaget 

werslichen Aiceenenter in gkeicher Lübe Semwöhrt . 
ännlichen ſſtellten öů — 5„ 

— Auf Antpag der Angeſtell werkſchalter hot die 
kommiſſion des Arbeitgeberverbandes nochmals beſtätiat, 
daß die Mitgtieder des Bundes der Krbeligcherrerbänir:;“ 
verpilichtet worden ſtud, ihren Angeſtellten aut Sunich ain 

15. feden Monats eine Abſchlass zabkung⸗iun 

Söße von 50 Prosent des Gehalts Ur dern Lanhßenden Aüe n 

zu gewähren. In dringenden Källen ſollen Vorich ie in 

größerer Höhe ſchon ab 10. jeden Monats erfokgen. 

Die nenen Tiſchlerlsbne. 

As 22. Junk erböhen ſich die bisber gesabiten LSshne im 
Tiſchlergewerbe us Ls.) Brozent Der Stundentohn, be⸗ 
trägt olsdann für Facharbeiter üter 22 Jabre 5759 Ma 
bis 22. Jahre 5190 Mark: für Oi 
4½21 Mark. 20 bis 23 

b3 van 18 bis 17 
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Mark, für Rach ke uuh 
Wart vrs Stanße deiabit ů   

  

  

    
  

    

  
Dien. meiſter: 

  

  

  

  

  

  

  

 



    
veiſchule, Oberſtabsarst dee Scbuppoltzes, Aisgeerungaing⸗ 

Zollihtvektoren, Oberzeliſefretäre, Obertanreutrellenre, fäte, Sbergerichtsräte. Landgerichtkdirektoren. Aufſichts⸗ 

8 ingsinſpektpren, Sbereichmeiſter, Inſtizinleckteren. kirbrender ichter beim Emtädericht Ransia Oberſtaatßan⸗ 

poberſekretäre, Strafanſtaltsinſveltoren. Strafanſtalts, walt, Erte Staatganmärte. Recierunad⸗ aud Goxſtrat, He⸗ 

berſelretäre, Kaſfierer bei der Gerichtskaſſe, Rendanten bel üiriebsdirektoren. Oberregtierungs- und Schuläte, Regte⸗ 

Kintägerichten, Awisgerichtskalkulator. Gartenininckt,r. Behran Mulle . bulräte, Sherſtudiendirektoren bei den böheren 
ebran ‚ 

irchitekten nus Knaenicure wädrend der erſten 4 Dienſt⸗ 

KS, bbaninpekteren, Realcrunascherbaufekre⸗ Grüppe 18: 1680006, 1 60 000, 1 890 000. 1 550 000. 

Kast, keren, Techniſche Regie⸗ 268 0%0 Mark monatlich. 

E 

Landſigermeiſter, Steuerinipektoren, Oberhtenertekretäre, 

         

  

      

    

   

      

   
       

  

   

        

   

    

         

  

mtiſche Kegierungsginlve. 
Wibe ſekretäre, Nermeſſungsinſpektoren. Bermeſſungs⸗ Oberregierungsbröte, UrOtvölrektor, Landräte. Oberge⸗ 

oberſeireikre. Katafterinſpekloren, Xatanteroberfekretmre. richtzröte., Vandäerichtßbtrektorrn, Aufſichtsfübrender Rich⸗ 

Danbszeſfer, Konäſtorbalintgektoren, Oberfekretäre bei der ter., Oberſtaatsanwalt Sberbanrätt. Oberregierungs⸗ und 

Riſchen, Bechſchule⸗ Mibllotheksfekretärinnen, Lehrer [Schulräte, Oberſtudiendirektoren. 

ehrerlunen., ordenliche Lehrer und ordentliche Lebö⸗ ů 

Linnen, Zeichenlebecr, Helchenſchrerinnen. Gielangeber. Venteic, Eine öffentliche Stastvererd⸗ 
U Jucgendieſterinnen, Turnlebrer, Turn netenkitzung ſudet om Sounabend, den 80 Hunt . JS. 

  

hüberen Lehrandzalten. Nicht akabemiſchLachmittags Sit u enthe 2 „ fatt. Die Taardorbnun, ält u. a. 

De hen vl, Ticriotten Veshandenan Reſclußtaßane, Aber Ahurberung.ber Urelberkorbnung: 
Aepen Santpireſchaſikleprerinnen. Kandarbetts- Aufnahme einer Anleibe zum Umbau des Lenbauſeß: 

ſebrerinnen bel den höberen Lehranſtalten, Brävaranden⸗ nöchträgliche De⸗ ng von Mitteln zur affung von 

lohrer, Lehrer und Lehrexinnen bei den Jaailichen Er⸗Schulbanken in den böheren Schulen; zweite Geratung üder 

ehnnabonſtalken. Lebrer er Zellißnle. Secfabesrortänl. einen Antrag der Deutſchen Parkei keir Kinfäbrung 
ler üer use peertanen an Biß,nilteh a Wüitelßelen. der, landmertichaüttcen Vetrlebaätener! 
Ileu, Lebrer rerinnen an Plfentlien Mitte! en. ür Erwers 

HDauptlebrer und Hauptlebrerinnen afz Leiter und Lei⸗ Wartezeit ſur SSlale 

tönilebr Mu, de an ber. ute E abenen 2 D 0 

ſchullebrertunen, dir an mii einer Kälchule verbundenen uus 

gehobenen Klalien, Bolkgichullebrer und Lolfsſchullehreri:· .. us dem ſten. — 

nen, die an deſonderen Serangaltungen der Boßkses Se. Uyn der Sit fianbwirtſfchaftlice Streik⸗ 
icht normal verenlagte Ki Lage. den Ausftänden der Landarbeiter wird aus dem 1 

  

  

  

külr kärperlich oder geicßita 
nolbeichäftigt find. Bolksichulishrer und Be 5 Löntgsserger LKreiie Niederung berichtee, daß im weſent. 

nen einichlieklich der techniichen Lehrer und Lebrerinnen Üchen eine Eniipannung der Lage eingetreten iü. Die Ardeit 
iſt zum Teil wieder euigenemwen, Es beſteben noch Land ⸗ 

Soltslchule u0 
arbeiterſtreiks in den Kreiſen Heiligendell und Hillkallen. „ 91s i. 05 . U 
Hier iſt zurzeit von einem Aüflanen des Streils noch nichts 

Basoberinipekta- feltzuſtellen. 
ven, Dolme: Se kevren, Eühcmiler in gebobener Tilßkt. Ein welbliches Semelndeober baupt. 

ofkawirte. Oberprßininrktrren. Cbertelegra⸗ ü. der Gemeinde Thorunen im Kreiſe Tilſit—Ragnit iſt 

     
    
   

   

    
      

Stelluna, X. 
Bͤhenfäfdektvren. Eretsſelretäre. rau Erna Hocheld zar Gemeindevorſteherin gewählt und 

Hariobcrinivektoren, imi ere. Veinstigt orden. 
kammidare. Hanstleute 5 Staluppaen. Beil der Aukttes tia Görkten wurden 

ür zweiläbßrige Henane bis zu 50 Milionen MRark bezahlt. 
2 Arbeitspierde baacten 17 bis 18 Misionen. Far drei Mo⸗ 

ßen. O. x nate alte Balkälder wurden dis a Millionen Mark, ſür die 
Keichungseberintvektor. Lübe bis 24 Millirnen, im Durchſchnitt etwa 20 Wrillionen 

te. Strafanſtaltevr bezadlt. Die Pilngochten braen vro Zeutner über eine 

Kataltlerkentroheurt, v Mikion. 

Wäbbeer eun,z Stettin. Füns Mlilltonen Maäark Gelöbſtrafe 

beieds? le5 Ane, Fach wurden dem Landwert und Gemeindererteher Silli Tornom 
Alanrl, . Fachtebrer Kas in Dober (Krcis Kandow) vom Scmurvericht auferlegt. 

d 1 Riosen W u Setts Toernem Kand unter der Auklage, auf eintr Ablieterungsliſte 

ten. McRoren vyen Seots Umlantoctteide die Zaßl 18 Dosgelzentner Getreide] in 
7105 üM · f D 0H83U 8 it zu haben, wodurch er zehn Deprelzentner 

Etꝛyc. vat: 

Megierunasch 
lortn. Teleara 
mit mehr als àri Di 
Kel, Finaugdirrftar. 2 

Gewerd. 

               

    

    

       
       
    

  

      
    

        

   
         

     
   
   

   

      

        

  

Kriv 

Drambarga Ven Aom Junghurm nieder⸗ 
Arknalll. Die Jungſturmabteilung 122 „Lönisin Luiſe“ 

Tramburg feierte am vergangenen Sonnabend ihr .Stit⸗ 
8 * und hatte Lazu mebrere Akteilungen aus Sen Nach 

ie am NRachmittage in voner Enii 
tfenen Sacken und Spat: 

narichierzen. Ein größerer Teil 
25 urchk mit Piüslen nud 

. ausgerüet. De die Vurſchen 
Senaßmen, ordnete der Lendrert die 
r BSaffen an. In 

    
    
    

  

    

     

    

       

     
   

   
    

      

          

    

  

   

  

    
   

    

  
    

Bromberz. Miltionenbetrügereten durch 

gefälſchte Poſtanweiſungen, die mit dem Dir⸗ 
ſchauer Poſtſtempel verſeben waren, bat die Bromberger 

Oberpoſtötrektlon aufsebeckt. Im Wongt Aoril zud an be⸗ 
ſtimmten Tagen und unter einem beſtimmten Namen als 
Ablender Poſtanweiſungen in Hohe von jedesmalig mebreren 
Willionen in Xhorn, Voſen, Wloclawek. Krakau uſw. zur 
Flſcht worc⸗ delanat, die, wie ſich ſetzt berausgeſtellt hat. ge⸗ 
O5 t waren. Der polniſche Staat iſt um über 40 Millionen 

ark geſchädigt worden. 

Aus aller Welt. 
Berlorener Dampfer. Reuter meldet aus Hamilton: Der 

Dampfer „Caraquet aus Halanf, üiſt zwölf Meilen nurblie 
Bermuda auf die Kltppen gelaufen. Man glaubt, daß da 
aurh teß en iſt. Hilſe iſt unterwegs, um die Paſfagtere 
zu retten, 

Wer Ausbruch des Aetna kann nach neueren Melbungen 
als beendet angeſeben werden. 

Karl Scheidemantel 7. Der frühere Baritoniſt der fäch⸗ 
ſiſchen Hofvper Karl Scheidemantel, der aul vielen cen 

Deutſchlandz und des Auslands als Sänger gefeiert wurde, 
iſ deſtern in Dresden einen Heräſchlag erlesen. 

Abgckärzte Hochbahn. Geſtern ſtürzten in Neuvork im 
Brobklyner Geſchäftöviertel zwei Hochbahnwagen vom 
Bahndamm auf die Straße. Es gab 8 Tote und 8s Ver⸗ 
wundete. 

Eine Reichswehrkaſerne in Flammen. In der Reicha⸗ 
w hrkaferne von Leobſchüs brach ein Großfeuer aus, das in 

  

der im oberſten Stockwerk untergebrachten Munitionskam⸗ 
mer auskam. Das Feuer ergriff den breiteiligen Häufer⸗ 
block, der bald in hellen Flammen ſtand. Nach ſtebenſtündiger 
Löſcharbeit war das Feuer ſoweit gedämpft, daß es guf die 

unteren Stockwerke nichi übergreiſen konnte. Am Freitag 

jrüh brach das Feuer erneut ans. da die noch glimmenden 
Balken durch den Wind wieder angefacht worden waren, das 
Feuer konnte fedoch ſofort gelöſcht werben. Der Matexial⸗ 
ſchaden beträgt nach vorläufiger Schätzung 1 Milliarde Mark. 

Das größte Sägewerk der Welt ein Raub der Klammen. 
Das Sägewerk Kaſtet, in der Nähe von Geile in Schweden. 
das größte Sägewerk der Welt, iſt am Freitag durch ein 
Großſeuer vernichtet worden. Der Schaden wirb auf drei 
Millionen Kronen geſchätzt. 

Der Reſpekt vor den „Fürlten“ hat in Berlin wieder mal 
einige Dumme auf den Leim gelockt. Als Belttzer des Bades 
Kiiſingen ſpielte ſich ein Hechitapler auf, der in Berlin eine 

anze Reihe von Geſchäftsleuten um viel Geld betrogen hat, 

18 er jetzt endlich verhaftet werden konnte. In einem Hotel 

in der Kurfürſtenſtraße ſtieg ein junger Mann ab, der ſich 
Fürſt Walkowski und Beſttzer von Kiſſingen nannte. Er 
ſtellte ſehr große Anſprüche, mieleie ſich ein Auto und machte 

graße Einkäufe. So kaufte er fünf Pferde und drei Wagen, 
ſowic eine Villa in Lankwitz. Er bezahlte mit Schecks auf 

die Münchener Hypoiheken⸗ und Darlebendbank. Auch bares 

Geld wußte er ſich mit dieſen Schecks zu beſchafſen. Iwiſchen⸗ 

durch entfernte er lich aus Berlin, um mit ſeinem Auta an⸗ 

geblich eine Reiſe nach Dresden zu machen. Er kam jedoch 
wieber zurück und ſtieg im gleichen Hotel ab, wo man jetzt 
energiſch auf Jahlung drang. Daraufhin verſchwand er 

beimlich. Er konme verhaitet werden und wurde als ein 

erit 2ljähriger Kaufmann Siegfried Metzger enklarvt. Er 

batte ſich durch Anlegung eines kleinen Kontos bei der 
Baneriſchen Bank ein Scheckbuch verſchafkt, beiaß aber längſt 

kein Guthaben mehr. 

Perfammlungs⸗Anzeiger 
Nen Verſammtungekalender werden mur dis Uhr Worgens in 

Se. Am S Laus »„ gegen Barzahlung entgegen genommen. ö‚ 

geilenvreis 0h. Mk. 

  

      

  

Votkstnaöfraktion. Hente, Dienstag, abends 7 Uhr: 

Aeußerſt wichlige Sitzung. 

Ronium⸗ und Spargenoßenſchaft. 
A ung für aßhe Kaiterer am Sonnabend, 

den Biu. 5 Uhr nachmittags im Kontor Tiſchler⸗ 

    

      

      

      

  

Snt. Nariei, Mra'c Niederſtadt. Mittwoch. den 
Sends 7 Uhr im demeindebaus Barbaragaſſe: 

erlammlung. Tagesordnung: 1. Vor⸗ 
2. Waßl des 1. Vorßsenden. 

Mittmwoch. den 27. Juni, abends 
Mitglirdervreriammlung. Re⸗ 

„Semeinichaft arbcitender 

  

   

      

    

  

en des Vaters ſchände⸗ 
*ru Subert fort in die 

    

 



ů ö‚ E r. blürg an er a T* die Arbeiteriugend äus den bürgerlich⸗ 
0 9 en. Vebiunpfung heraußzubolen, um ſte vor Per u 

b — ‚ acend Wrete Ri Lien werde Wi plcder. Suh Pey ü 

Neue Lohnregelung bel der Danziger Werft. ſemmenſhniß werbe bas Hundemeut Sierſit geis 
Die mit den Gewerkſchaften am Bonnabend und Montas Miücer üü dite einzeinen 

geünte r Berhanolungen haben unten mitgeteiltes Er⸗ polliiſcher, (pertlicher und mieiſchaltlicher Ark weli 
nis gehabt, daß von den Vertrauensleuten geſtern nach bletben und ihre Spezialinteveſſen vertreten. In ber“ 

eingebender Ausſprache mit ſchwacher Mehrheit angenom⸗ kuſſion ſprachen, e auberen 1 i welt eis. 
men wurde, daß ab 30. Junt neue Verhanblungen aufge⸗ Schmidt und Spin, die ihr Etuverſtändnis veßt 
nommen werden: Ab 23. Juni werdeu folgende rbne ge.Pahe der Alldemeine Oune rilteten bie 
zahlt: Vorarbeiter in allen Abteilungen 3860 Mark, Ge-⸗ Sache in dte Hand Wen Sunde irten. 

ernte Arbeiter Aͤber 24 Jahre 3640 Mark, gelernte Arbetter Nachbem dem neuen Bandesborſtand nuch ein 
von 20 bis 21 Jahre 8590 Mark, gelernte Ärbeiter unter aur Erledianng Gberwieſen waren, U 

  

                      

   
    

  

      

  

    

    

   

      

            

   

    

   

          

   

    

   
   

      

  

    

20 Hahre 991b Mark; Angelernte Arbeiter uö dem Kollegen Walter Dock, der wach Amerik ů häufig in 
3600 Marl, angelernte Arbelter von 20 ls 24 Iahre3410 im Namen der Verlammiung fur ſeins janglädege Mie (el, kwar zu einer Außeinanserſeeuit 
gelernte Arbeiter wber 20 Jahre zach Mark. Jugendliche arbeit und wündöte zoöm in der meuen M Oin éů calemrmes, ſiiehich Loe, men⸗ ch aße ü 
unter 15 Jahre 720 Mark, unter 16 Jahre 1140 Mark, unter ortkommen. Bie Baufonds krage wurbe der Bauß hen Und nuin fei er mit dein Hammer in der Kaſche fort⸗ 
9— KD28D0 Wp. 15. bi un 20 5 05 0000 W. Mark, unter 10 ommiſſion überwieſen. don Vran in de & Cajfnerſtraße⸗ 

ahre 25 ark, bis zu ahre ark. vů ff Keberfall auf die Frau. W. in der Haffnerſtrakte, 

LeprAngr erhalten im 1. Lehrtahre 400. Mark, im Jüͤdiſche Lagung in Danzig. üe eiße Taſchen lampe. die Maver ſich halte vort 

9. Lehriahre 560 Mark, im 8. Lehriahre 300 Mark, im 4. In Danzig ſindet zurzelt eine jüdiſche Konſerenz eigener auf die Brennfähinkeit prüfte, erthtelt die 

Vekduuſchg * gen fü Arbelter die b. 5 huar bente S5 Atirlton, die iich di Vördernn vop. ans mit dem Hrguf fl ier den Kopf. W.I 

ntſchädigungen für Arbelter die dauernd in pannendt Organ n, dle e roerung von⸗ 5- worauf. ſie. 4 b 

beilten: Die Vorarbeiler, Kontrolleure, Beleiehsratümhtalle⸗ werk und Lenhwitichnft unter den Airden zum Zlel geſtellt ige Schläge über den Kop 

der Werkzeugmacher, Anreißer, Elektromonteure, Prüf⸗ Hat und deren, Haupttätigkeitsfeld die Gebiete des chemaligen und ſank ſaſt beſinnungslos zuſainmen. Me x 

ſtandsarbeiter, Ankerwickler. Funkentelegraphiearbeiter ruſſiſchen Reiches ſind, — welche die Biliernfe gebert- Satten, leiſteten ber Uoberſetes 
Holzbiloͤhauer, Einrichter. Waſſerſtoff⸗ und Sauerſtoff⸗ Der Name der Körperſchaft iit: Verband „Ort“. Die nen Hilſe. Durch öle von Mauer zuthehelaſſene Gefchtete⸗ 
arbeiter und Wäſſerer erhalten den durchſchnittlichen Ak⸗ Organtſation blickt bereits auf eine z5ſährige Vergangenheit karte gelangte man auf bie Spur des Täters, der daun am 

kordverdienſt der ſeweiligen vorherigen Lohnperiode ihrer zurück. Aürebenerß obwalienden poltliſchen Umitände und nächſten Tage in einem Danziger Gaſtßof auf Veraukofftens 

Werkſtatt. der Verkehrsſchwierigteiten wurde ihr Zentralſitz aus Petro- ſeiner Frau verhaftet wurde. Der Angeklagte iſt 6 Mio⸗ 

Photograohengehllſen, Vetriebsfattler und Beizer er⸗grad nach Berlin verkegt. Der Ort-Verband welſ gegen vate auf ſeinen Geiſtebantand bevdachtet, worden. S 

halten eine Stundenzulage von 1328Lt Mark. wätig 55 Zwett ine in den Lündern Europas ind in den Aerzte kamen zu dem Urteil, datz W. für ſeine Tat veraut 

Bootsſteuerer, Maſchintſten, Heizer, Kranführer, Licht⸗ ( Bereinlaten Staaten auf. Der Berband untsrbält ⸗ Ge. wortlich ift. Die Geſchworenen bejabten bie Schuldfrage 

pauſer und ſtändige Dockarbeiter erhalten je 880 Mart pro werbeſchulen, darunter ein Technitum in Wilna. Ferner fauf verſuchten Raubmord. worauf das Gericht ank eing 

Stunde Auſſchlaa. — elne Lehrfabrit kür mechaniſche Weberei in Lobz. Durch eine uchtbausſtraſe von 5 Jabren erkannte. 

Die Seeleute mit zweijäbriger Seefabrtzeit, Maſchinen⸗ vom „Ort. Berband unternommene Mettrungtaktton iſt es öů 

putzer, Schmierer und Rangierer erhallen ſe 580 Mark progelungen, zablreiche iübſſche anern in Süsrußland, die vn Großſener auf der Reitbahn. 
Stunde Kufſchlag. der Hungersnot und Pogromen beimgeſucht wurden, vom] eſtern naß chmittag gegen ö Uhr brach in der Lier 

Die öialen Zulagen werden für Frau und je⸗ Untergange zu bewahren. fabrik von Ketler ein Feuer aus, * bedrohliche 

anpieverl geen ſüe s Lueshersiu, rrüen vGebier BeePergheſeih, Perenen wnchen Sert., es cß nen in eſte 
uß m werde 16. bis 22. Junt nder ähnen e U. Siu, 

en fur die, Woche vom 6. vis va Dunt belmn unkestben Aunden, die Fragen zerberuflicen Ausbil: geſchoß liegenden goßen“ Sehälter floß, war aus bis⸗ 
am 29. Juni P Prozent zu dem Grundlohn der Vorwoche ů 7 ů 

einmalig gemährt. Der in der Lohnwoche vom h. bis 15. Dung. die. Organlfermig von (iredet kur, enderehn ra Ure noch nicht einwandfrei feſtgeſtellter Urſache in 
am 22. Juni gezablte 50prozentige Zuſchlag, von dem 25 Handwerkervereiniaungen und die Beſchaffung von Mitteln rand geraten. Das Feuer breitete ſich in der ſeir 

Prozent bei der ietzigen Lohnregelnng angerechnet werdenfür eine großzügige innere landwirtſchaftliche KolonilaklonSflanger Zeit ſtillgelegten Likörfabrik ans. Brennende 

Pien, iſt zugunſten der Arbeitnehmer geſtrichen. unter den en in veflcdiederrkedgesiihee-ebbenhe 8 Witnsdaſei gelahrbeten auch den Dachſtuhl des 

— (Un der Komerent, Die ia Triedend, ilßtigz HAlanen tizes. Die Feuerwehr ging ſofort mit 6 Robren an 
5 1„ jindet, i 50 Delegierte aus Polen, Litauen, 8 ů . 

Sitzung des Allgemennen Gewerkſchaftsbundes euſand, Rirmünten, Veutſcland, Sraykreig,, Cuglanbtwenh) die Bekämpfug des Brandes, der nach ünbiger 
Der Allgemeine Gewerkſchafisbund der Freien Stadi [Nordamerika. Die Eröffnungsauſprache bielt der Bize⸗angeſtreugter Tätigkeit gelöſcht war. 

Danzig hielt am Montag, den 25. Juni. ſeine neu zuſammen⸗ vorſitende des Berbandes, Rechtsampalt Leo Bramſon., das Ein zweiter Brand war geitern nachmittaa auf dem 

eßtans Delegiertenverſammlung ab. Der Delegtertenkörper Mitglied der erſten rulliſchen Reichsbume. Im Ramen derGelände der Eilenbahnbauptwer, kſtöätte ent'⸗ 
eſtand bisher aus 130 Delegierten und iſt nun auf 80 herab⸗ jüdiſchen Gemeinde und verſchtedener jüdiſcher Organilatio⸗ ſtanden. Ein mit Hobelſpänen gefülter. Schuppen 

geßcße, nen von Danzig bewillkommneten die Konferenz Ober⸗ hrannte vollſtändig nieder. 

üuf der Tagesordnung ſtanden die Neuwabl des Bundes⸗ rabbiner Dr. Költer und Nuſttsrat Fabian. * — 
Im Dienſt verunglückt iſt der vor einigen Tagen an der 

vorſtandes, die Jugendkartellfrage und die Baufondsfrage⸗ 
Auf Antrag Arczynski wurde beſchloſten, den Dundes⸗ Schwurgericht. Plebnendorfer Cbaußee ivt auigefundene Wachmann Priebe. 

    

   

   

       

     

   
   

     

  

    
   

    

    

   
       
    

  

  

vorſtand von 9 auf 12 Mitglieder zu erweitern, damit auch ů . Zurzeit, als der Unſalt eintrat, beſand ſich V. im Dienſt in 

die kleineren Organiſationen im Bundesvoritand vertreten Ein Ranbmordverluch vor den Geſchworenen der Süägemüble der Firma Bolspol. Offenbar wollte er ſeine 

ſind. Hierauf wurde die Wabl vorgenommen und gegen eine Vor dem Schwurgericht hatte ſich geſtern der 27 Jabre Waffe nachſehen oder entladen Unb hat dabel durch Unge⸗ 

Stimme die Kollegen Spill, Schmidt, Werner, Vogel, Joſeph. alte, aus Frankfurt a. M. ſtammende Kaufmann Herbertjchicklichkelt des Kuslölen des Schußſes bewirkt, ſo dak ibm 

Klinger, Kloßowski, Haß. Hübner, Freitag, Witzuig und Maver zu verantworten. Er war angeklagt am 20. Fe⸗ die Kugel durch den Konf cieis. Der Lontrollsur Ramicheck, 

Wichmann gewählt. Zu Rebiſoren wurden Jultus friſcher, bruar d. Js. in einem Geſchöft in der Haffnerſtruße inder ſich in der Näbe anißtelt, eilte hinzu und fand Priebe 

Dieball und Wießner, zu Kontrolleuren Hornſchuh. Mokt⸗ Zoppot auf die Inhaberin desſelben, eine Frau B. einen bereits tot. Nach den gonzen Begleitumſtänden erſcheint ein 

ſchall und zu deren Stellvertretern Hallmann und Werner II Raubmordverſuch nerübt zu baben, indem er ſte mit einem Uunfoll aus anderer Uriache oder ein Selbſtmord ausge⸗ 

gewählt. Sodann referierte Klinger über die Iugendkartell- Hammer niederſchlug. Nur einem belonders glüclichen ſchloſſen. 

frage: Er ging in eingehender Weiſe auf die Erziebungs⸗ufall war es zu verdanken, daß Frau W. mit dem Leben 

arbeit der Jugend ein, ſchilderte die Notwendigkeit der Zu⸗ davon gekommen iſt⸗ ü Verantwortlich: kür Volitit Gruſt Loovs., ür Dan⸗ 

ſammenfaſſung aller proletariſchen Jugendorganfiationen zu Der Augeklagte Mayer entſtammte einer angeſebenen ziaer Nachrichten und den üdrigen eil Kris Weber⸗ 

einer Arbeitsgemeinſchaft, damit die Zerfahrenheit auf die⸗ Familie. Er bat von Jugend auf eine gewiße Großmanns⸗ für Inferate Anton Fovken, ſämilich in Danzls⸗ 

ſem Gebiete endlich beſeitigt werde. Das Ziel müßſee ſei jacht befeſſen, die ibn zu allerhand dummen Streichen und Druck und Berlaa von A. Gehbl & Go. Danalg. 

Wohunugstauſch! 
Gladttheater Damig. deee we nren, vee,, Wöhnmſuusgl, 

Godisse, Reparatuten an einem ümmer 

Drrehlion: Audoll Schaper P. Tage., Sperialtat: Oebisse orne ino Euche wnch näch ans. 
— Plaſie, Ooldkronen usw. unt. voſler wärts, zu kauſchen geſt 

ů Garantie. Dankshreiben uber Meldg unt. Nr. 148 b. 
ů ů 

f Mnt 

Heute, Mittwoch, den 27. Juni, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten D 2. ů ie 

amereasenberechbeng, es (iisrd b. Weibeü——( 
Infolge Erkrankung von Frau von Weber 

bomgeh Speunshv.8. vuνMöblierte Ziumer, 
ſtatt: „Ein Walzertraum“ 

Die Fledermaus ů obil ů 
Opereite in 3 Akten von Johann Strauß. Spiel⸗ Sterhende Völkerl 

Möbl. Wohnungen, 

leitung: Erich Sterneck. Muſik. Leit.: Otto Selberg. 0 — — Bülrp:. O. — ů 

Inſpektion: Emil Werner. 2 Teile — l2 Abte. x 6 Deli. Cagerrü 

Perſonen wie bekannt Ende 10 Uhr. . Tei Beemssnden Ager 8 O Daldern Ang 

Havt 0 i HAehon. Pfefferitabt k. 
eheötig Berabrt-, mn a- SSEEE 

Donnersiag, den 28. Inni, abends 7 Uhr: Dauer · 

tlauptdarstelier ac -Fridericꝝts Rex«, Baugeſellſchaft „Oſt“ S 70⁵8. 

    

    

    
   

     

  

  

     
   

   
        
           
   
     

     

   

     
  

    

  

  

    
Hevte bis Donnerstag 

Der gewaltigste Grobhlm der Zeit! waunt m. Wunbnse Pieherstadt 71 

  

   
  

     
      

  

    
    

     
      

    
       

  

   

   

    

       

    
   

    

  

karten E 2. Improviſationen im Juni. Komödie 
Freitag, den 29. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Paul Wesguer, Exede Nissen nerſtifts gaſſe . —— Penl,. Bahrahfillent-Pach 

Fritæ Kortner. Tuen Steinbrecherz. m—.—.—.— l— Opernglas 228. ungenehmes 20 

3. verk. Anfr. unt. E1442 —* 

karten A 1. „La. Traviata“. Oper. 
Sonnabend, den 30. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗ ů 

Ein Kunstwerk. 
das zu den besten der Saison rahk. Frau G. Stoffe an d. Exp. B. Bolkeſt. (f Eig. Settgeſtell vorl 

für einige Stunden :äglich Futterſtoffe Angeb. unt. U. 1467 an die 

Karten B J. „Der Roſenkapelier“. Komödie f 

Gedanis-Theaten, 

Chaplin hat 2.Gro.l. Müelüimme.: hlich büung bel G57. Waſchwanne ————— 

  
  

  

  

     
    

Schüssaeldamm 53 35 10⁰5 

    

    

  

   

      

         

   

  

  
     
    

  

Achterg! tteute! Achtuns? „ 

Dec grohe MnA-WeSt Eytsden Fumi Liebessehnsuchtll! Suder Mem pahn Cült Bielefelbl, ate. 188 er bt.En Pam., Kosfruock- 
„Mit Süchse und Lasso“ 20GeeenDMDLeM DedenAocer 10.en Stellung als Bole. D der Lelkeſtin: 2 Aunn rhleiſelon 

* in 6 Episaden.. 4 akten. Angeb. un. k. lar: an de Frauengaſſe 10, 1 Tr. 
— Vorsteitung zu khalben Pielsen Fuhtitt. 

Erped. d. Bolksſtimaic. (7 

     

  

  Laroffelhache Ondulation 5. Episode: „,Durch Not und Tod“ 

6. Episode: , Glühende Rache“ 

  

       

   

    

Ab Montes., den 9. Juli: 10073 emuſtiehlt K＋ 
‚ M — zu kuufen gelucht. Sand⸗ 

12 große, Außerst spann. u Sensaiienelle Akle. EE Pridericus Rei, 4. Tall. Junger Mann . 8» Feldregler grube 51 v 1 Tr. Seitend. Era: Damm & 1 K. — 

in der Hauptrolle: Eddle Polo. 8 — ſucht Stellung (Widerſtand) —2 — Damm 

Ferner: Der große Luostspicischlager: — —— —— gleich welcher Art. Ang. Fabr. S. & S., 6,5 Aunp., Plau oder Sütkt 
  

Chaplin bei Anna Boleyn unt. E 145s an d. Exp. der 2 Ohm, Waſſerſtoffredu-zu Kanf. gej. Bartholom. 

— Volksſti * mit mit Manom 
Beaa cer den en Vorsteie-e à Lhe Möbel KII eEr Art Miechaniker — Sensren Kircheng. 14, l Kr. — 

———————— ů Mech Schmutrer, t 
Kompl. Wonnungs-Einrichtungen e Gebrauchte 

J;. ehr pteiswert z2u . 9 (gelernter Schloßßer Zentraltbeater, Langgo 

Dani (. onenberg. PecbiermeisterPei, , SesgPO,Wernase, Mübel ſeder Art 

Micnan-öchreibmalchine, —See—Lnen ee. 
An ãn erin (Gr. A7) zu — . U 

Ainſragen uatet E 14I aa d. Erped. Gr oße Werte (twas kängeein V. Lelleniets .—Wee. Zahle ullerhöchſte 

—...——— ubes eags, Ftach uü .,Prelfe. 
5 ene Berren · 

E 0 L 0D 
Sehrock⸗Amzug Damen.-Huchen, lewie tecken in den Bodenkammern. Berkaufe nſan d. Exp. E. Bolhalt. (1 

isie, was entbehrlich iſt. Eine Anzeige in der 7 
G ů. Mäbel, ganze Rachläffe 

SILBER Wene Moere e 
Auch Btuch, Kaurt 20 höchsten Pre 

Danziger Volksſtimme eacrden e, rs Wete seienne, 

MtgteVoldeinkuuisteie 

tätig war, ſacht Stellung. 

wird Käufer. Kleine Anzeigen in der⸗Danziger Auded. ant k. 1iäas an dE Gither Reten bil 10 Häkergaſſe 13. 

Altstüdtischer Graben 7a 
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zu FerkKauten.     

    

  

  

    
     
    

   

  
  

    

  

    
     

      

Voiskirme“ ſind billig und erfolgreich. Skied.D. Bolsellinme. (f —————— 6 Komme ſelbſt 
—47 f. Tved. d. Volksstfimme. 
Spiegel m. Konſele, ee,. t zabin die Vochß werl⸗ 

ů Möbl. immer Gaskocher, beides wie Klavier üür Herrenſachen, Militör⸗ 

    ů neu, zu ſgat erhalken, zu verkouf (lelber. Berlen. Wöſche. rlertkelss? Sin 

Dreiten von Pefort gejacht. Angeb. vrt Hperk. Perershag. Dint. 5. QAageb. unt k. 1380 anb J. Aronowitsch. Un. WteM Paung. 
un Lie Eosd duet Bolkallimnme. LAlrcht 28. 2 Ak. krchts- Mabsmme.-EPI. (. Lauim 1. MEIEM LC0II. Ferppr. 5208.: 

  
           

 



LDDE iſfrnnfſ 
Sp edition 

Transillager Verzollungen, 

Neufahrwasser 
Schulstraßbe 9 Telefon 2002 

   

   
  

  

  

Danꝛiger bemüse- u. Ohst- Konserven- u. Marmeiaden- 
Howak & Co- e. m. b. . Danæxig Fahrik p. m. b. H., Danzig. Wellengasse 35-38 

ů Nr. Ahes Riilleiserhaus 
6810 „ Telerr.-Ack:.: Arcruowak 

Saaten- Großhandlung Mefert Konserven 
Spexialitäten: Seradells, Lupinen und Hölsenküchte und Marmeladen 

von den billigsten bis 
feinsten Quclitäten 

  

ů‚ Lelelon: 33. 385, 393 Gegründet 1871 ·Lelegr.-Adr.: Kleieanker 

etrelde. Mehl, Rels. Saaten, Futtermittel. Kolonialwaren · Eigene große Lagerhäuser in Danzig u. Neufahrwasser ö 

— IMFF ORT 
ale, Deni, Lee, Kaes, Aeie 

n. 
    

GewemhVertreter erxter Amlanchhrmen 

Czekanskiæ Fauwlowski 
BVaunis Jel-Adr.: Sennr Marecchan 
n- i- = 

   ü 0 Wſüs UI ucühi x 
Ohne Gewährli, 

Danxiger Vorortverkehr    

      

   

  

    

   

üSE —＋* e Cu,cu, Handel und Industrie 
— . L, Swe S, Drs. 28, 

* &e, e 8, 

é pulvermacher. Danzig ů I0» Mhion . fll. . UI 
KONTOR. KAREEREWAIIL 3—4 
2 71l. Lee IIM PWiat 482 

— SI1gewerk: Meustact 
SHer: Broschhischer Weg 4 

—— 

Langgasse Me, 73 

Telefon Nr. 6840 :: Telegr.-Adt.: Hohzunion ů 

Sind lauiend Käufer von 

         bie Eu. Po 6e. Ler, Ines. 18., Se me. 60. —. 
*. 78A, . vri, IZ2, 168, I42. 243, Iw, 48.    

     
   

  

sAtangen und Waldbeständen.-    
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1 ů ů 
aug- Wolff & CO. Sieg 4 Co. tt Woms à Cie. Danzig] „ELIBORA 

Sschmar mer - 
r en L2a - . 8, Handels- and Indhastrie-Aktiengesellschait 

0 — . J. BOROWSKI 
Reederel 2: Schitsmaklerei DMe, Seuseete r. 

— Rerd 
— 

elenν 2295 Kohlen- und —.— import Spestuon 

   

  

  e eine Daertg.-Seges-Frankscick Elsen, Stahl, Kohle, Zement 
* — —— 2 and Vertret u FEAeiersg ———— Leege Mre Earse,-Nes Lorz und Vertretung für Ford-Kutomobile 

22„ 2¹ 

Bergenske SSie, -ports Lied- SSSS DRLKMEX Handelsgesellschait m. b. H.] 
„En Königerf Merer! 

  

      
    

  

  

  

———— — Lentilwaren 
*. „. : — BSfrachtiuat — „1E-VersigchberGaf Glaswaäaren ᷓ— — —. DAn2lb. wengse. Ar. 7. Tebensmittel 

„Adressc: IEMREex- Teleg 

    

  

Eüix & Lück, Danzig 
DHsr 279 7 inhaber: Korrad Lck Cetrundet 1901 

Fisch- Großhandlung 
Fisch-Räucherei und Konserven-Fahbrik 

Canl Lienss & C&. 

    

  SESTAUIIXTI. POIAIsChε XIEESAATEN. WiCREN, LUPMMEN, PELUSChHNEX ü 

5 S AT I V 6 Schwedisch Danziger Saathandels A.-G. 

äDANZIC ——.—.—.6—..—23 Se etee. iee 118. nundegasse ů 
MWtr Sindg — Käster von Eondes. See, Weins — —— — — ——— Wichen und inksemruchnan 
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Usuchdruckerel ö 
TeteEbe 320 J. Gehl & Co. A Spendbses 6 

Anfertigung von Drucksachen fürf 

Eisenbasheschwellen, Felegraphen- 

2574 5 

         
     

        

    

    

    

      

     

    
    

           

 


